
75 I 1.Entwurfsdiskussion

Kritik
° Var. 1 Fankatakombe:

   Symmetrie muss konsequent abgebildet werden

   Dach als Holzkonstruktion denken

° Var. 3 Seilbinder: 

   Wo befindet sich die Dachhaut?	

   Betrachtungsweise: Zelt und der Rest unabhängig 

   hineinstellen.

° Welchen architektonischen  Ausdruck 

   will man erreichen?

- Bei der Fussbaltribüne werden die Zuschauer im

  Moment geblendet.  

- Trainingsfeld soll im Zusammenhang mit Stadion

  gelesen werden können.

+ Dimension, Proportion gut

+ Strukturen gut − Wähle eine Struktur aus
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Vertiefung Var. 1: Fankatakombe

Ich habe mich dazu entschieden die Variante 1 «Fankata-

kombe» weiter zu verfolgen. Ein Punkt, weshalb ich diese 

Variante weiter vertiefen möchte, ist die starke, klare und 

symmetrische Struktur des Projekts. Weiter ermöglicht 

die Tragstruktur eine Rhythmisierung der Fassade und 

somit ein Herunterbrechen des Volumens auf einen 

menschlichen Massstab. Dadurch kann einer endlos 

langen Fassade entgegengewirkt werden. Die Katakom-

ben ihrerseits dienen nicht nur als wichtiges Element der 

Tragstruktur, sondern bilden auch einen Übergangszone 

zwischen dem Aussenraum und der eigentlichen Eishalle. 

Durch ihre Anordnung wird der Übergang in die Halle 

mit ihrer freigespannten Decke noch imposanter in Szene 

gesetzt. Des Weiteren können die Fankatakomben mit einer 

geeigneten Auswahl an rauen Materialoberflächen einen 

Bezug zum harten, aber fairen Eishockeyspiel herstellen.

Die beiden anderen Varianten wurden aus unterschiedlichen 

Gründen nicht weiter verfolgt. Gegen die Seilbinderkon-

struktion habe ich mich entschieden, weil die Überlage-

rung der Seile eine drückende Atmosphäre im Innenraum 

vermittelt. Die Variante des Hetzer-Trägers wäre gemäss der 

Kritik zu kompliziert gewesen, um sie weiter zu verfolgen. 



Skizze Atmosphäre des Innenraums der Variante Fankatakombe
Skizze Tragstruktur Variante Fankatakombe



° Wie wird die Eishalle erschlossen? 

° Lage und Ausformulierung der Verkehrswege?

° Welche Räumlichkeiten müssen nebeneinander 

   liegen, so dass es im Alltag funktional ist?

° Wie kann klar und einfach auf einen Eingang hingwiesen

  werden mit Hilfe der Tragstruktur?

Fragestellungen:
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Überlegungen zur Erschliessung, Raumanordnung und Grundriss Organisation



Überlegungen zur Raumanordnung, so dass Katakombe spürbar wird
Verbindung der beiden Fangruppen und mögliche Trennung durch ein Rollgitter
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Anordnung der Tribünen und ihrer Erschliessung
Formfindung der Katakombe



Dachform mit ähnlicher Formsprach wie die Katakomben und Kräfteverlauf des Daches
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Überlegungen Verbindungen und Bauablauf des Daches



Die erste schematische Skizze des Lüftungsprinzips oben 

rechts zeigt, dass der Zugang zu den Katakomben als Zu-

luftkanal dienen sollte. Dabei war die Idee, dass die Sonne 

die Luft sowie die Betontragstruktur erwärmt. Die Höhe 

der Fensterbrüstungen sowie die Auskragung des Ober-

geschosses wurden so gewählt, dass die Sonnenstrahlen 

im Winter problemlos ins Rauminnere gelangt wären. Im 

Sommer hingegen wären aufgrund des steilen Sonnenwin-

kels die Sonnenstrahlen durch die gewählte Brüstungshöhe 

sowie den Vorsprung nicht bis ins Rauminnere gelangt. So 

hätte also im Winter der Massenspeicher der Betontribünen 

und –elementen aktiviert werden können. Die Luft wäre 

dann anschliessend gestiegen und durch Quellauslässe 

laminar in die Eishalle eingebracht worden. Die Abluft sollte 

dann zu Trainingszeiten durch mechanisches Kippen der 

Fenster abgeführt werden. Während eines Matches soll-

te hingegen die Abluftanlage automatisch laufen. Durch 

ein Gespräch mit Herrn Rieder musste ich erkennen, dass 

das Gebäudetechnikkonzept mit all seinen Ideen zwar gut 

gedacht war, aber so nicht ausführbar ist. Das Problem ist, 

dass ich zum einen zu viele und zu teure Brandschutzklap-

pen bei den Quellauslässen hätte vorsehen müssen. Zum 

anderen darf aus brandschutztechnischen Gründen der 

Zuluftkanal nicht mit einem Fluchtweg zusammenfallen, auch 

nicht, wenn man eine Sprinkleranlage vorgesehen hätte.

Konzeptskizze der Gebäudetechnik
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Überlegung erster schematischer Entwurf der Lüftung
Anordnung der Technikräume und des Monoblocks



° Welche Haltung habe ich gegenüber 

  der Gebäudetechnologie?

° Wie gross ist der Raumbedarf der einzelnen Zentralen?

° Wie funktionieren die einzelnen Komponenten?

° Wie hoch sind die anfallenden Luftvolumenströme?

° Kann die Tragstruktur als Massenspeicher aktiviert werden?

° Wie wird der sommerliche Sonnen- und 

  Wärmeschutz geleistet?

° Können Fenster bei reiner Trainingsnutzung anstelle eines    

  Abluftkanals eingesetzt werden, um so Strom zu sparen?

° Kann der Zuluftkanal räumlich ausgebildet werden?

° Welche Dimensionierung weisen die 

  Tragstrukturelemente auf?

Fragestellungen:
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Klimazonen und Sonneneinstrahlwinkel
Anordnung der Lüftungskomponenten



Funktion und Komponente der Wärmepumpe
Funktion und Komponente der Klimatechnik
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Prinzipschema Gebäudetechnologie der Eishalle
Berechnung des benötigten Luftvolumenstroms für 6'402Personen



Berechnung Luftvolumenstrom Garderoben, Restaurant und WC
Berechnung des Raumbedarfs für die Kältezentrale 
(die erforderliche Leistung wurde gleich angenommen wie in der Bossard Arena)
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Raumbedarf für die Elektroverteilung und Berechnung der statischen Höhe, sowie Dimensionierung der 
Sparren und des Holzbalkenträgerrostes



 Überlegungen zur Erschliessung der Einstellhalle durch Trainingshalle
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Überlegungen zur Erschliessung der Einstellhalle zwischen Trainings- und Eishalle
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mitte rechts: Schema -2. Untergschoss Einstellhalle
unten          : Klimazonen



Visualisierung der Atmosphäre und des Aussenraums

oben : Aussenbild Süd-Ost		                   oben : Zugang zur Fankatakombe
mitte : Fankatakombe der Heimfans		                   mitte : Umgang in der Eishalle
unten: Sicht aus dem VIP−Bereich		                   unten: Fotografie des Strukturmodells



Grundrisse
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GSEducationalVersion

50 50

GSEducationalVersion

50

Garderobe SCL 61

Kraftraum 72

Theorieraum 25

Trainergarderobe 25

Duschen 14

Lager 44

Massage 20

Werkraum 10

Schiedsrichter 14Garderobe 50

Garderobe 45

Garderobe 45

Dusche 5

Rolltor Eisgrube/Zamboni 42

Dusche 10Garderobe 40

Sanitätsraum 15

Dusche 10

Dusche 10Garderobe 50

Trainergarderobe 7

WC Damen 20

WC Herren 26

WC Damen 20

WC Herren 26

Zufahrt aus der
Trainingshalle

Erschliessung VIP
aus der Tiefgarage

Verpflegungsstand 12

WC Herren 18

Aufenthaltsbereich
Gästefans 183

Showküche 78

Bar 146

WC Damen 8

Rolltor

Verpflegungsstand 12

Garderobe 40 Technikraum für Lüftung
Garderoben/Duschen 107

Garderobe 45Dusche 8Garderobe 45

Showküche 66

Lager 11 Lager 30

Restaurant 177

Lager Bar 50

WC Herren 40

WC Damen 48

Kältezentrale 198

Büro Eis-
meister 10

Lager
Mann-
schaften 30

Lager Mannschaften 71
Höhe var.

Lager Restaurant &
Verpflegungsstände
64
Höhe var.

Lager Bar &
Verpflegungsstände
90
Höhe var.

WC Herren 25

WC Damen 37

Pissoirerinne  23

7 Pers.

3200 kg

Steigschacht

Technikraum
Garderobe und
Dusche 69

Pissoirerinne

WC Herren 40

WC Damen 20

Monoblock
14520 m3/h

Lager 107

Monoblock
2640 m3/h

7 Pers.

Erschliessung VIP
aus der Tiefgarage

3200 kg

Steigschacht

Verpflegungsstand 12

Verpflegungsstand 12

Verpflegungsstand 12

Verpflegungsstand 12

Verpflegungsstand 12

Verpflegungsstand 12

Verpflegungsstand 10

Dusche 8

Garderobe 45 Dusche 8

Dusche 8

Dusche 10

Garderobe 50

Dusche 10

Dusche 10

Verpflegungsstand 12

Heizung,Elektro,
Sanitär 250

Elektro
Tableaux
ca. 70x200 cm

Rack
ca. 80x80 cm

Notlicht-
zentrale
ca. 80x80 cm

MES
Standard-
schrank
ca. 100 x 50 x
200 cm

Kanal
ca. 60 x 30 cm

Luft-Wasser-
WP bezieht
Luft aus
Zugangs-
bereich

BWW-
Speicher
1000 l
inkl. separater
Kreislauf für
Tabs.

Pfuffer-
Speicher
1000 l

Verteilbatterie

Pfuffer-
Speicher
1000 l

Pfuffer-
Speicher
1000 l

7 Pers.

Lager 1062

7 Pers.
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Kraftraum 72
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Duschen 14

Lager 44
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WC Herren 26
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Trainingshalle
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Verpflegungsstand 12

WC Herren 18
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Rolltor
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Showküche 66
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Lager Mannschaften 71
Höhe var.
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Verpflegungsstände
64
Höhe var.

Lager Bar &
Verpflegungsstände
90
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WC Herren 25

WC Damen 37

Pissoirerinne  23

7 Pers.

3200 kg

Steigschacht
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WC Damen 20

Monoblock
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Lager 107

Monoblock
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Pfuffer-
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1000 l
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Lager 1062

7 Pers.
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GSEducationalVersion

50

Garderobe SCL 61

Kraftraum 72

Theorieraum 25

Trainergarderobe 25

Duschen 14

Lager 44

Massage 20

Werkraum 10

Schiedsrichter 14Garderobe 50

Garderobe 45
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Dusche 5

Rolltor Eisgrube/Zamboni 42
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WC Damen 20

WC Herren 26

WC Damen 20
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Zufahrt aus der
Trainingshalle
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Büro Eis-
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Mann-
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Lager Mannschaften 71
Höhe var.

Lager Restaurant &
Verpflegungsstände
64
Höhe var.

Lager Bar &
Verpflegungsstände
90
Höhe var.

WC Herren 25

WC Damen 37

Pissoirerinne  23

7 Pers.

3200 kg

Steigschacht

Technikraum
Garderobe und
Dusche 69

Pissoirerinne

WC Herren 40

WC Damen 20

Monoblock
14520 m3/h

Lager 107

Monoblock
2640 m3/h

7 Pers.

Erschliessung VIP
aus der Tiefgarage

3200 kg

Steigschacht

Verpflegungsstand 12
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1000 l
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Grundriss 1. Obergeschoss

GSEducationalVersion

50

Garderobe SCL 61

Kraftraum 72

Theorieraum 25

Trainergarderobe 25

Duschen 14

Lager 44

Massage 20

Werkraum 10

Schiedsrichter 14Garderobe 50

Garderobe 45

Garderobe 45
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Rolltor Eisgrube/Zamboni 42

Dusche 10Garderobe 40

Sanitätsraum 15
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Trainergarderobe 7

WC Damen 20

WC Herren 26

WC Damen 20

WC Herren 26

Zufahrt aus der
Trainingshalle

Erschliessung VIP
aus der Tiefgarage

Verpflegungsstand 12

WC Herren 18

Aufenthaltsbereich
Gästefans 183

Showküche 78

Bar 146

WC Damen 8

Rolltor

Verpflegungsstand 12

Garderobe 40 Technikraum für Lüftung
Garderoben/Duschen 107

Garderobe 45Dusche 8Garderobe 45

Showküche 66

Lager 11 Lager 30

Restaurant 177

Lager Bar 50

WC Herren 40

WC Damen 48

Kältezentrale 198

Büro Eis-
meister 10

Lager
Mann-
schaften 30

Lager Mannschaften 71
Höhe var.

Lager Restaurant &
Verpflegungsstände
64
Höhe var.

Lager Bar &
Verpflegungsstände
90
Höhe var.

WC Herren 25

WC Damen 37

Pissoirerinne  23

7 Pers.

3200 kg

Steigschacht

Technikraum
Garderobe und
Dusche 69

Pissoirerinne

WC Herren 40

WC Damen 20

Monoblock
14520 m3/h

Lager 107

Monoblock
2640 m3/h

7 Pers.

Erschliessung VIP
aus der Tiefgarage

3200 kg

Steigschacht

Verpflegungsstand 12

Verpflegungsstand 12

Verpflegungsstand 12

Verpflegungsstand 12

Verpflegungsstand 12

Verpflegungsstand 12

Verpflegungsstand 10

Dusche 8

Garderobe 45 Dusche 8

Dusche 8

Dusche 10

Garderobe 50

Dusche 10

Dusche 10

Verpflegungsstand 12

Heizung,Elektro,
Sanitär 250

Elektro
Tableaux
ca. 70x200 cm

Rack
ca. 80x80 cm

Notlicht-
zentrale
ca. 80x80 cm

MES
Standard-
schrank
ca. 100 x 50 x
200 cm

Kanal
ca. 60 x 30 cm

Luft-Wasser-
WP bezieht
Luft aus
Zugangs-
bereich

BWW-
Speicher
1000 l
inkl. separater
Kreislauf für
Tabs.

Pfuffer-
Speicher
1000 l

Verteilbatterie

Pfuffer-
Speicher
1000 l

Pfuffer-
Speicher
1000 l

7 Pers.

Lager 1062

7 Pers.
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Grundriss 2. Obergeschoss
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Garderobe SCL 61

Kraftraum 72
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WC Damen 20

WC Herren 26
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Zufahrt aus der
Trainingshalle

Erschliessung VIP
aus der Tiefgarage

Verpflegungsstand 12

WC Herren 18

Aufenthaltsbereich
Gästefans 183

Showküche 78

Bar 146

WC Damen 8

Rolltor

Verpflegungsstand 12

Garderobe 40 Technikraum für Lüftung
Garderoben/Duschen 107

Garderobe 45Dusche 8Garderobe 45

Showküche 66

Lager 11 Lager 30

Restaurant 177

Lager Bar 50

WC Herren 40

WC Damen 48

Kältezentrale 198

Büro Eis-
meister 10

Lager
Mann-
schaften 30

Lager Mannschaften 71
Höhe var.

Lager Restaurant &
Verpflegungsstände
64
Höhe var.

Lager Bar &
Verpflegungsstände
90
Höhe var.

WC Herren 25

WC Damen 37

Pissoirerinne  23

7 Pers.

3200 kg

Steigschacht

Technikraum
Garderobe und
Dusche 69

Pissoirerinne

WC Herren 40

WC Damen 20

Monoblock
14520 m3/h

Lager 107

Monoblock
2640 m3/h

7 Pers.

Erschliessung VIP
aus der Tiefgarage

3200 kg

Steigschacht

Verpflegungsstand 12

Verpflegungsstand 12

Verpflegungsstand 12

Verpflegungsstand 12

Verpflegungsstand 12

Verpflegungsstand 12

Verpflegungsstand 10

Dusche 8

Garderobe 45 Dusche 8

Dusche 8

Dusche 10

Garderobe 50

Dusche 10

Dusche 10

Verpflegungsstand 12

Heizung,Elektro,
Sanitär 250

Elektro
Tableaux
ca. 70x200 cm

Rack
ca. 80x80 cm

Notlicht-
zentrale
ca. 80x80 cm

MES
Standard-
schrank
ca. 100 x 50 x
200 cm

Kanal
ca. 60 x 30 cm

Luft-Wasser-
WP bezieht
Luft aus
Zugangs-
bereich

BWW-
Speicher
1000 l
inkl. separater
Kreislauf für
Tabs.

Pfuffer-
Speicher
1000 l

Verteilbatterie

Pfuffer-
Speicher
1000 l

Pfuffer-
Speicher
1000 l

7 Pers.

Lager 1062

7 Pers.
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Garderobe SCL 61

Kraftraum 72

Theorieraum 25

Trainergarderobe 25

Duschen 14

Lager 44

Massage 20

Werkraum 10

Schiedsrichter 14Garderobe 50

Garderobe 45

Garderobe 45

Dusche 5

Rolltor Eisgrube/Zamboni 42

Dusche 10Garderobe 40

Sanitätsraum 15

Dusche 10

Dusche 10Garderobe 50

Trainergarderobe 7

WC Damen 20

WC Herren 26

WC Damen 20

WC Herren 26

Zufahrt aus der
Trainingshalle

Erschliessung VIP
aus der Tiefgarage

Verpflegungsstand 12

WC Herren 18

Aufenthaltsbereich
Gästefans 183

Showküche 78

Bar 146

WC Damen 8

Rolltor

Verpflegungsstand 12

Garderobe 40 Technikraum für Lüftung
Garderoben/Duschen 107

Garderobe 45Dusche 8Garderobe 45

Showküche 66

Lager 11 Lager 30

Restaurant 177

Lager Bar 50

WC Herren 40

WC Damen 48

Kältezentrale 198

Büro Eis-
meister 10

Lager
Mann-
schaften 30

Lager Mannschaften 71
Höhe var.

Lager Restaurant &
Verpflegungsstände
64
Höhe var.

Lager Bar &
Verpflegungsstände
90
Höhe var.

WC Herren 25

WC Damen 37

Pissoirerinne  23

7 Pers.

3200 kg

Steigschacht

Technikraum
Garderobe und
Dusche 69

Pissoirerinne

WC Herren 40

WC Damen 20

Monoblock
14520 m3/h
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2640 m3/h
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3200 kg
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Garderobe 45 Dusche 8

Dusche 8

Dusche 10
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Dusche 10

Dusche 10
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Heizung,Elektro,
Sanitär 250

Elektro
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ca. 70x200 cm

Rack
ca. 80x80 cm

Notlicht-
zentrale
ca. 80x80 cm

MES
Standard-
schrank
ca. 100 x 50 x
200 cm

Kanal
ca. 60 x 30 cm

Luft-Wasser-
WP bezieht
Luft aus
Zugangs-
bereich

BWW-
Speicher
1000 l
inkl. separater
Kreislauf für
Tabs.

Pfuffer-
Speicher
1000 l

Verteilbatterie

Pfuffer-
Speicher
1000 l

Pfuffer-
Speicher
1000 l

7 Pers.

Lager 1062

7 Pers.
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Längsschnitt
Querschnitt 

GSEducationalVersion

Monoblock 32'000 m3/h Monoblock 32'000 m3/h

Zuluftkanal
d=130cm

Zuluftkanal
d=130cm

Tiefgarage unter
Traningshalle

Abluftkanal
130x100cm

Abluftkanal
130x100cm
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Ansicht Süden 
Ansicht Westen
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Ansicht Norden
Ansicht Osten
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Fassadenschnitt
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Fassadenschnitt

GSEducationalVersion

Aufbau Eispiste
Eisschicht 25 mm
Betonplatte mit Kühlleitung 120 mm
Ausgleichsmörtel 50 mm
PE-Folie
Gummigranulat
Abdichtungsbahn 15 mm
Wärmedämmung 320 mm
Permafrostleitung im Sand 80 mm
Magerbeton 50 mm
Frostsicherer Kieskoffer

Kanal für Elektrik

Aufbau Boden
Hartsteinholzbelag 20mm
Betondecke 320 mm

Aufbau Boden
Hartbetonbelag 20mm
Betondecke 250 mm

Aufbau Boden
Hartsteinholzbelag 15 mm
Betondruckverteilplatte 80 mm
Trennfolie
Trittschalldämmung 20 mm
Wärmedämmung 20 mm
Betondecke 200 mm Oberfläche sandgestrahlt

Aufbau Wand
Fusspfette 300 x 4550 mm /
Betonschwelle 300 mm
Wärmedämmung 200 mm
Vlies
stehende Lattung 30 x 60 mm
liegende Lattung 24 x 48 mm
Schalung Lärche 30 mm

Aufbau Dach
Doppelfalzdach Titanzink
Trennlage
Lärchenschalung 27 mm
Konterlattung 80 x 80 mm
Bitumenbahn
Schalung 27 mm
Wärmedämmung 200 mm
Dampfbremse
Schalung 27 mm
Sparren Höhe var.

50
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Kritik
° 120 Personen brauchen rund 1.20m Fluchtwegbreite

° Können Schubbkräfte einfacher abgetragen werden?

° Konzequent durchdenken: Wo wird Holz 

   und wo wird Beton eingesetzt?

° direktere Erschliessung suchen

° Vereinfachung der Katakomben

° Stadion anheben?

° Arkadengang vor den Katakomben?

- Dimensionierung der Decken wird grösser durch 

  die Schubkräfte!

- keine funktionale Erschliessung

- Rampe zu schmal dimensioniert 

- Pläne schwer lesbar

+ schräg, aber hat was / das grosse «Bauernhaus»

+ ausdrucksvolles und kräftiges Fassadenbild

+ Stimmung und Atmosphäre im Stadion

+ Kohärenz zwischen dem äusseren 

    und inneren Ausdruck

+ sehr schöne Räume

+ schöne Schnittfigur



° Wie muss die Erschliessung durch die Fans erfolgen, 

   damit sie schnell und einfach zu ihren Plätzen gelangen?

° Kann derselbe Verpflegungsstand die Besucher 

   der  Steh- und Sitzplätze verpflegen, ohne dass eine 

   Durchmischung entsteht? Dadurch wäre es einem Besucher

   mit Stehplatzticket nicht möglich, auf einen 

   Sitzplatz zu gelangen, ohne die Kontrolle zu passieren.  

° Wie können die einzelnen Räumlichkeiten angeordnet 

   werden, um eine logische Raumabfolge ohne Ballungs-

   punkten entstehen zu lassen? 

° Wie muss das Restaurant und die Bar angeordnet werden, 

   damit die Besucher am Ende des  Matches 

   die Gastronomie nutzen? 

° Wie breit darf der Umgang sein und welche Distanz

   darf die Tribüne vom Eisfeld haben, um den Besuchern 

   eine optimale Sicht zu ermöglichen?

Fragestellungen:

110 I Arbeitsprozesse bis zur 2.Entwurfskritik



Überlegungen zur Anordnung der Treppen, so dass die Sektoren unabhängig voneinander erschlossen werden können
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Versuche zur Raumordnung und Positionierung der VIP-Erschliessung



festlegen der Eingänge für die unterschiedlichen Sektoren und Spieler



° Wie gross sind die aktuellen Luftaufbereitungszentralen?

° Wie müssen die Zentralen im Grundriss angeordnet 

   werden, damit möglichst kurze Kanalnetze entstehen?

° Wie hoch ist die Niederschlagsmenge?

° Kann das Regenwasser genutzt werden?

° Welche Wasserverbraucher könnten mit Regenwasser 

  gespiesen werden?

° Welche Möglichkeiten zur Regenwasserspeicherung 

  gibt es?

° Ist es überhaupt sinnvoll, das Regenwasser zu sammeln und

   welche Wassermenge sollte gespeichert werden?

° Wie viel Strom könnte mit Hilfe von Photovoltaikpaneelen 

   erzeugt werden?

° Wie funktioniert die Gebäudetechnikerschliessung? 

Fragestellungen:
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Berechnung der Luftaufbereitungszentralen für die Eishalle und die Küche
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Berechnung der Luftaufbereitungszentrale für die Garderoben und die Verpflegungsstände



Berechnung der Abluftanlagen der WC's
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Berechnung der Luftaufbereitungszentrale für die Logen und Büros



Ermitteln der Niederschlagsmenge bei der Grösse des Daches der Eishalle
Definieren der möglichen Regenwasserverbraucher und deren Verbrauchsmenge
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Berechnung zum monatlichen Wasserverbrauch, der durch Regenwassernutzung gedeckt werden kann
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Berechnung zum monatlichen Wasserverbrauch, der durch Regenwassernutzung gedeckt werden kann



Übersicht des Wasserverbrauches über das ganze Jahr gesehen, sowie die erfolgte Niederschlagsmenge
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Übersicht über den solaren Gewinn durch die Photovoltaikanlage 



Ertrag aus Photovoltaik auf der Südseite bei 32° und 5°
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Ertrag aus Photovoltaik auf der Westseite bei 32° und 5°



Ertrag aus Photovoltaik auf der Westseite bei 32° und 5° Funktionsschema der Gebäudetechnologie


